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Auf den Wetterbericht ist Verlass 

Nach meiner Theorie kann man sich drauf verlassen, dass die Wettervorhersage maximal 2 

Tage stimmt. Weitere Vorhersagen sind bestimmt konträr dazu. Bei der Abreise fragten wir 

(Karl M., Karl R., Erika, Edith, Elfi und ich) ob es überhaupt Sinn macht, wegzufahren. 

Verhangener Himmel, wolkenbruchartige Regengüsse in der Salzburger Gegend, dichter 

Schneefall bei der Ankunft im Kühtai. Auch die getrennt angereisten Gitti, Marlies und 

Gerhard, später auch Helmut trafen wir mit langen Gesichtern an.  

   

Der erste Nachmittag wurde dazu benutzt, das LVS Wissen aufzupolieren und sich in dem 

wirklich ausgezeichneten Hotel einzugewöhnen. 

Der nächste Morgen kam mit Kaiserwetter. Am Weg zum Wetterkreuzkogel stellte sich die 

Route erst mit einem schmalen Weg etwas auf, mündete aber dann aber in einem weiten 

Hochtal, das uns schön ins Schwitzen brachte. Am Ende des Talkessels ging es nochmals 

steil bergauf, dort schieden sich die Geister „Harscheisen ja -nein“. Einige hatten sie 

angelegt und waren froh darüber, andere hatten keine und fanden böse Worte und wieder 

andere „packten“ den teils eisigen Hang ohne Eisen und Schwierigkeiten. 

    

Die Abfahrt war ganz angenehm, der letzte Teil ziemlich eng und steil, Kurzschwingen war 

angesagt. 

Der zweite Tag bot uns anfangs passables, dann etwas schummeriges Wetter und 

zweifelhafte Schneeverhältnisse. Entlang der Dreiseenbahn gingen wir bergauf teils abseits 



der Piste, teilweise diese querend. Das Queren der Piste in einer vertikalen Linie zur 

Vermeidung von zu viel „Kollisionsbreite“ der Gruppe war nicht so einfach durchsetzbar, es 

entwickelte sich regelmäßig ein Wettlauf, der schlussendlich in einer Auffächerung über die 

halbe Breite mündete.  

                  # 

An der Bergstation angekommen wurde bald offenbar, dass sowohl Schneequalität als auch 

Lawinenverhältnisse einen Weiterweg nicht ratsam erscheinen liessen, sodass wir teilweise 

im dichter werdenen Nebel ins Tal hinuntersuchten. 

Die formidable Hotelbar lud auch täglich zum Zusammensein nach dem Abendessen ein, wo 

natürlich der „Schmäh“ angesagt war. Von Karli’s „Spielen mit dem Piepserl“ bis zum 

„Kommerzialratssessel“, einem mit besonderer Polsterung versehenen Lehnstuhl (er wurde 

von Edith getestet) wurde alles mögliche und Unmögliche besprochen.  

         

     

 



Die dritte Tour führte auf das Kreuzjoch, ein Klassiker im Kühtai. Bei Prachtwetter starteten 

wir in ein Kar von ausnehmender Schönheit. Schweisstreibend gelangten wir in über eine 

erste Steilstufe in der Aprilsonne Richtung Talschluss zum Gipfelhang. Dort stellte sich das 

Gelände nochmals auf, das Wetter verzog sich ein wenig, sodass sogar bei Wind eine 

Saukälte daherkam. Dafür bot die Abfahrt von feinem Firn über sonnige Rastplätze bis zum 

Hinunterstochern im halb-aperen Schlussteil alles was das Herz begehrt.  

 

    

   

Am letzten Tag waren nur noch Helmut (er kam erst später zu uns) und Marlies am 

Tourentrip, wir anderen machten nur Pistenfahren im Sonnenschein bis zum Sumpffirn. 

Schöne Schitourentage, die durch die wirklich perfekte Hotelwahl ein wunderbares Erlebnis 

wurden. 

Alfred Strasser 
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